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Neichstagsabg. Erzberger
ermordet.

Offenbar « , 2K . Aug . R eichstagsabgeorvneter
Erzverget ist heute mittag auf dem badischen Knie»
bis bei Bad Griesbach ermordet aufgefunde « wor¬
den. Der Leichnam wies 12 Revolverschüsse auf.
Erzberger , der sich seit einigen Tagen mit Familie in
vad Griesbach befand , wovon er täglich Spaziergänge
zu machen Pflegte , ist vermutlich auf einem derselben
erschossen worden.

Bad Griesbach , 26 . Aug . Ueber die Ermordung
Erzbergers erfahren wir folgende Einzelheiten : Ab¬
geordneter Erzberger befand sich heute vormittag

'
ge¬

gen 9 Uhr auf dem Weg von Bad Griesbach zur
Alexanderschanze beim Kniebis . In seiner Begleitung
war der Reichstagsabgeordnete Dietz . Als Täter sollen
zwei junge Burschen im Alter von 25 Jahren in Be¬
tracht kommen, die die beiden Abgeordneten von ein¬
ander trennten und auf der Verfolgung den Abgeord¬
neten Erzberger durch mehrere Schüsse in Brust
und Kopf niederstreckten . Der Abgeordnete Dietz wurde
verwundet und liegt im Spital in OPPenau . Eine
Gerichtskommission hat sich mit Polizeihunden an de»
Tatort begeben . Der Vorgang spielte sich in der zehn¬
ten Morgenstunde ab . Mit Sicherheit konnte bereits
jetzt festgestellt werden , daß kein Raubmord vorliegtt-

WTB. Bad GrieSbach , 36 . Aug. Heute Vormittag 11
Uhr war der Reichstagsabgeordnete Erzberger mit dem
Rrichstagsabgeordneten Dr. Dietz-Radolfzell aus einem Spa¬
ziergang nach dem Kniebis begriffen. Die beiden Herren
wurden dort von zwei gutgekleidetcn jungen Leuten überholt,
die bald darauf an einer Wegkehre wieder vor ihnen standen.
Ohne rin Wort zu sagen, feuerten die jungen Leute aus
kürzester Entfernung auf Erzberger und Dr. Dietz eine große
Anzahl Schüsse ab . Dietz wurde in die Schulter getroffen
und sank zu Boden. Erzberger suchte Schutz in einer Bö¬
schung, wurde aber von den Mördern verfolgt und durch
einen Kopfschuß getötet . Insgesamt find IS Schüsse auf
ihn abgrfeuert worden Von den Tätern, die mit größter
Kaltblütigkeit zu Wecke gingen , und sich kurz vorher mit
emem Straßenwärtcr unterhalten hatten, liegen genaue Be¬
schreibungen vor, doch konnten sie bis jetzt noch nicht festge-
nommen werden. Gegen Abend wurde die Leiche Erzber¬
gers, nachdem die Gerichtsbehörde den Tatbestand ausge¬
nommen hatte, nach GcieSbach zu Tal geführt und hier aus-
gebahrt . Erzberger weilte mit seiner Frau und Tochter
schon seit 8 Tagen zur Erholung in G . iesbach. Dr. Dietz,
den ein Kurgast nach Griesbach geleitet hatte, ist im Kran¬
kenhaus Offenburg untrrgebracht.

WTB . Berit«, L6 . Aug. Anläßlich des Attentats auf
den ehemaligen Re chsfinanzminister Erzberger hat der Reichs¬
kanzler Dr. Wirth folgendes Telegramm a» Fra« Erzberzer,
Bad Griesbach, gerichtet: Erfahre soeben in tiefstem Schmerz
den gewaltsamen Tod Ihres Herrn Gemahl «. Zu dem grau¬
samen, harten Schicksalsschlag, ver Sie und Ihre Familie
durch den verabscheuungswürdigen , feigen Meuchelmord an
Ihrem Gatten getroffen hat , unterbreite ich Ihnen meine
innigste Teilnahme . Gott möge Ihnen die Kraft geben,
diesen schweren Schlag zu überwinden , der einem arbeits¬
reichen , dem Dienste der Allgemeinheit unermüdlich gewid¬
meten Leben ein jähes Ende bereitete.

An den Abgeordneten Dich -Oppenau telegraphierte der
Reichskanzler : Die furchtbare Nachricht von dem ruchlosen
Verbrechen, das ein feiger Meuchelmörder an unserem Par¬
teikollegen begangen hat, hat mich tief erschüttert . Daß
nicht auch Sie ein Opfer des Mordbuben wurden, dazu be¬
glückwünsche ich Sie und wünsche baldige Genesung.

WTB . Berli«, 36 . Aug. Im Namen der RetchSregie-
r»«s hat der Reichskanzler Dr . Wirth «« Sie Witwe drS
frühere » ReichSfi «a«Mi »istrr- Sr-berger nachstehendes
Telegramm gerichtet : . Auf die Kunde von dem feigen
Meuchelmord , der an Ihrem Gatten verübt wurde, gedenkt
die Reichsregierung ehrend des ehemaligen Kollegen . Ja
ihrem Namen spreche ich Ihnen die aufrichtigste Teilnahme
an dem schweren und grausamen Verluste aus, den sie er¬
litten habm und gebe zugleich dem tiefen Abscheu Ausdruck,
den die Mordtat in ganz Deutschland erwecken muß/

WTB. Bern«, 36 . Aug . Der Reich-prSfide«t hat a«
Re Fr«» - eS ermordete « ReichSmi «tsterS a . D . Sr-berger
folgendes Beileidstelegramm gerichtet : . Tieferschüttert durch

die Nachricht von dem Verbrechen, dem Ihr Gatte zum Opfer
fiel, spreche ich Ihnen meine herzlichste Teilnahme aus.
Möge sie das Bewußtsein trösten, daß in lebhafter Ent¬
rüstung über die abscheuliche Bluttat weite Kreise des deut¬
schen Volkes an Ihrer Trauer aufrichtigen Anteil nehmen .

'

Zur Lage.
Die auf 6. September angesetzteEinberufung vcS

Reichstags ist vorläufig auf 27 . September ver¬
schoben worden . Die Reichsregierung möchte in ver¬
schiedenen schwebenden Fragen erst einmal klarer sehen.
Mancherlei ist inzwischen geschehen, >vas die politische
Berechnung zerstört hat .

' So hat der spanische Botschaft
ter in Paris , Quinones de Leon, den Auftrag d«
Berichterstattung im Völkerbnndsrat über die ober-
schlesische Frage an den Vorsitzenden, den japa¬
nischen Grafen Jshii zurückgegcbcn und Jshii muß nun
die heikle Berichterstattung selbst übernehmen . Quinones
yielt es für geraten — oder es wurde ihm von seines
Regierung die Weisung erteilt —, nach Madrid zu kom¬
men, um sich erst über die Angelegenheit mit den dor¬
tigen maßgebenden Stellen auszusprechen. In Spanien
war man nämlich sehr wenig erbaut von den taktlosen
Neußernngen der Pariser Presse , in Quinones , dem
„treuen Freund " Frankreichs , habe man den richtigen
Mann gefunden, nun könne es nicht mehr fehlen nsw . Die
französische Regierung gab dem Botschafter noch einO
Note nach Madrid mit , in der allerlei über Freund¬
schaftsdienste in Marokko geredet wurde — und eine
Ehre ist die andere wert . Allein der Spanier hat eine
andere Auffassung von der politischen Ehre als der Fran¬
zose. Den Spaniern liegt an der französischen „Unter¬
stützung " nichts, sie werden mit den Kabylen schon allein
fertig werden . Was sie erwarten , ist nur das , daß die
Marokkaner nicht gegen Spanien aufgehetzt und bewaff¬
net werden . Dem Herrn Quinones wurde aber deut¬
lich gemacht, daß er nicht nur auf die Berichterstattung,
die er wohl gern übernommen hätte , zu verzichten, son¬
dern sich überhaupt in der oberschlesischen Streitfrage
8er größten Zurückhaltung zu befleißigen habe, da Spa¬
nien keineswegs gesonnen sei, seine unparteiische Haltung
in Frage stellen zu lassen. Es ist begreiflich, daß die
Madrider Mlehnung , die einer Blamage der französischen
Politik auf ein Haar gleicht , in London mit mehr Be¬
friedigung ausgenommen worden sein mag, als in Paris,
wo man über die sauren Trauben jetzt die Achseln zuÄ
und behauptet , Frankreich verlange von dem Schieds¬
spruch des Bölkerbundsrats nur Gerechtigkeit und
habe nie etwas anderes verlangt ; das sei am Ende gleich¬
gültig , wer Berichterstatter sei.

Gerechtigkeit! Um der „Gerechtigkeit" willen ist der
französische Wiederaufbauminister Loucheur am Frei¬
tag mit dem Reichsminister Rathenau in Wiesbaden
zusammengetroffen . Da wird über die Kohlenablie¬
ferungen und deren Verrechnung aus die Kriegsent¬
schädigung gesprochen . Frankreich weigert sich beharr¬
lich, dafür , wie es selbstverständlich wäre , den Welt¬
marktpreis in Anrechnung bringen zu lassen und will
nur den seitherigen viel billigeren Jnlandpreis ohne den
bevorstehenden Steuerzuschlag von 25—30 Prozent be¬
willigen ; denn dann kann Frankreich mit dieser deut¬
schen Kohle ein glänzendes Geschäft machen und trotz-'

dem die englische Kohle in Paris unterbieten.
Frankreich hat indessen noch andere Wünsche . Es hat

sich Deutschland gegenüber mit einem hohen Schutz¬
zoll abgeschlossen , möchte aber seinerseits seine Luxus-
und Schundwaren in Massen nach Deutschland Herein¬
wersen und so auf die schönste Manier zu einer Neben¬
kriegsentschädigung von einigen Milliarden jähr¬
lich kommen , weil die 70 Milliarden Goldmark , die es
nach dem Ultimatum erhalten soll , noch immer nicht ge¬
nug sind . Nun steht dem aber das deutsche Verbot
oder die Einschränkung der Einfuhr gewis¬
ser Luxuswaren entgegen. Diese Beschränkung soll
also fallen und die Beaufsichtigung der Einfuhr wünscht
Frankreich einer französischen Behörde zu übertragen.
Zum Ausgleich wäre es vielleicht geneigt, von seinen
hohen Schutzzöllen eine Kleinigkeit nachzulassen. Herr
Loucheur hält aber noch einen weiteren Trumpf in dev
Hand . Am 15. September soll die Rheinzvllsperre?
die der Verbandskasse bisher rund 850 Millionen ein¬
gebracht hat , nach dem Beschluß des Obersten Rats fal¬
len. Das bedeute : für Deutschland — so sagt man in

Frankreich — einen Vorteil , also ist es nicht mehr als
recht und billig , daß Deutschland dafür etwas
anderes gibt — eben jene freie Einfuhr der fran¬
zösischen Luxuswaren . Ja die Pariser „ Gerechtigkeit"
geht so weit, zu sagen, die Zollgrenzöffnung sei die Be¬
dingung für die Aufhebung der — ganz und gar
rechtswidrigen — „wirtschaftlichen Sanktionen "

. Es ist
gerade so , wie wenn ein Räuber ein geraubtes Gut wie¬
der herausgeben soll und dafür dem Beraubten einen noch
wertvolleren Gegenstand abverlangt.

Endlich soll in Wiesbaden über die Sachleistun¬
gen Deutschlands an Frankreich verhandelt werden, über
die zu liefernden Fertigwaren , Rohstoffe usw . Bisher
hatte Frankreich von den Sachleistungen eigentlich nichts
wissen wollen und alle deutschen Angebote höhnisch ab¬
gewiesen. Von den berühmten 100 (XX) Holzhäusern blie¬
ben schließlich nur wenige hundert übrig . Jetzt aus ein¬
mal wird wieder von den Sachleistungen gesprochen . Ei
freilich, hat doch der Oberste Rat entschieden , daß öon
der ersten Goldmilliarde , die am 31 . August bezahlt
sein soll, Frankreich — nichts bekomme, daß da¬
von vielmehr die englischen und belgischen Be-
satzungskosten auszugleichen seien . Frankreich solle seine
Besätzungskösten mit d --> Ausbeutung der Saarberg¬
werke bezahlt machen — was Frankreich eigentlich nur
so nebenher in die Tasche zu stecken gedacht hatte —,
und im übrigen wurde es auf die Sachleistungen ver¬
wies« :, von denen nun wahrscheinlich in Wiesbaden» « P
Uebermaß gefordert wird.

Es ist aber ein vollkommener Widersinn , von dem aus¬
gepreßten Deutschland zu verlangen , daß es für mehrere
Milliarden Goldmark Waren und Rohstoffe in die Kriegs¬
gebiete liefern und gleichzeitig vier Milliarden jährlich
in bar abtragen soll.

Nach Oberschlesien wollte Frankreich, da es mit
dcrr Division nichts geworden ist, wenigstens eine Bri¬
gade schicken, also dreimal so viel Truppen als jedex.
der beiden andern Verbündeten abgibt . Der Plan scheint
aber auf hartnäckigen Widerstand in London gestoßen zu
sein. Frankreich muß sich nun ebenfalls mit zwei Ba-
raillonen begnügen . Verdächtig ist die scheinbare 3tuW
die gegenwärtig in Oberschlcsien zu herrschen scheint . Es
kommen fast gar keine Berichte mehr von dort oder es
werden keine ins Reich hereingelassen. Verhandlun¬
gen sind zwischen Deutschen und Polen geführt worden,
aber man hat bald gemerkt, daß sie nur darauf angelegt
waren , die Deutschen und den Völkerbundsrat zu täu¬
schen. Die Polen sind und bleiben bereit zum neuen
Einfall , je nachdem der Schiedsspruch des Vslkerbundsrats
ausfällt.

Den Iren hat Lloyd G e o r g e auf ihr hartnäckiges
Begehren , ganz aus den: britischen Reichsvcrband auszu¬
scheiden , eine ernste Verwarnung zugehen lassen, die
nicht ohne Wirkung zu sein scheint . Neuerdings soll das
irische Parlament geneigt sein, den weitherzigen Vorschlag
Lloyd Georges anzunehmen und mit der staatsrechtlichen
Stellung einer „ Dominion "

, eines britischen Kron-
lands mit eigener Verwaltung sich zu begnügen . Das
wäre die beste Lösung, um einem acht Jahrhunderte dau¬
ernden , für beide Tette verderblichen Kampf ein Ende zu
^machen . Dafür lodert an einem andern Zipfel des
britischen Weltreichs wieder die Flamme des Aufruhrs
empor, in Südindien. Der Stamm der Moblaht
hat sich erhoben und englischen Truppen eine empfind¬
liche Schlappe beigebracht. Der religiöse Fanatismus die¬
ses Stammes scheint die Bewegung besonders gefährlich
zu machen . Die Türken haben, wenn man den Be¬
richten glauben darf, an ihren vorzüglichen Ausnahmestel¬
lungen am Sakaria -Fluß den Vormarsch der Griechen auf-
gehalten und ihnen bedeutende Verluste zugcfügt . Das
mörderische Klima ist der wirksamste Verbündete der Tür¬
ken ; auch König Konstantin scheint einen Ruhr - oder
Typhusanfall gehabt zu haben.

Der „ Deutsch -amerikanische „vorläufige " Friedensver¬
trag ist am 25 . Angust in Berlin unterzeichnet worden.
Es ist ein eigenartig Ding um diesen Frieden . Er müßte
über alle Maßen gut geworden sein, wein: bei ihn: das
Sprichwort gälte : waS lange währt , wird' endlich gut.
Das Sprichwort hat sich aber diesmal, wie so vsî nicht
bewährt . Gut ist der Vertrag keineswegs, er ist eine Neu«
auflage desjenigen von Versailles , nur daß er nicht

^ausdrücklich ein Gewaltvertrug zu sein beansprucht, son¬
dern vielmehr davon redet, die „ freundschaftlichen B ?,ie-
hnngen " lvieder herzustellen.



Der deutsch .amerikanische Friedensvertrag.
Berlin , 26 . Aug . Der gestern zwischen Deutschland

und den Vereinigten Staaten abgeschlossene Friedens¬
vertrag weist im Vorwort auf die Vereinbarung des
Waffenstillstands, auf die Unterzeichnung und das In¬
krafttreten des von den Vereinigten Staaten nicht
Unterzeichneten Vertrags von Versailles hin und gibt
dann die Friedensentschließung Knox- Porter im Aus¬
zug wieder.

In Artikel 1 verpflichtet sich Deutschland , den
Bereinigten Staaten alle Rechte , Privilegien,
Entschädigungen , Reparationen oder B o r-
teile zu gewähren, die in der Friedensreso¬
lution bezeichnet sind, mit Einschluß aller
Rechte und Vorteile, die zugunsten der Vereinig¬
ten Staaten im Vertrag von Versailles festgesetzt sind.

Nach Artikel 2 besteht Einverständnis und Eini¬
gung zwischen den vertragschließenden Teilen darüber,
daß die erwähnten Rechte und Vorteile diejenigen sind,
die in Absatz 1 des Teils IV und in den Teilen V, VI,
VIII , IX . X , XI , XII , XIV und XV aufgeführt
sind. (Teil IV , Abschnitt 1 , bezieht sich auf die
deutschen Kohlen , Teil V aus die Land- , See- und
Luftstreitkräfte Deutschlands , Teil VI auf Kriegsge¬
fangene und Grabstätten , Teil VIII auf Reparationen,
Teil IX enthält die finanziellen Bestimmungen , Teil
X regelt die wirtschaftlichen Beziehungen, Teil XI die
Luftschiffahrt, Teil XII die Häfen, Wasserstraßen und
Eisenbahnen, Teil XIV die Sicherheiten für die Aus¬
führung , Teil XV die Schluß- und Uebergangsbestim-
mungen.) Nicht in den Vertrag ausgenommen sind so¬
mit Teil ! mit dem Völkerbundsvertrag, die
Teile II und III , sowie IV, Abschnitt 2—8, mit den
Gebietsverordnungen , Teil VII mit den Strafbestim¬
mungen und Teil XIII mit den Bestimmungen über
das Arbeitsrecht. Sodann heißt es in Artikel II : Wenn
die Vereinigten Staaten diese Rechte und Vorteile für
sich in Anspruch nehmen , werden sie dies in einer Weise
tun , die mit den Deutschland nach den Bestimmungen
des Versailler Vertrags zustehenden Rechten im Ein¬
klang steht. Weiter setzt Artikel II ausdrücklich fest,
daß die Vereinigten Staaten an keine Bestimmung des
Völksrbundsvertrags oder an keine Maßnahme des Völ¬
kerbunds gebunden sein wollen , es sei denn, daß sie

.ausdrücklich ihre Zustimmung zu einer solchen Maß¬
nahme geben ; daß die Vereinigten Staaten keine Ver¬
pflichtungen aus den in diesen Vertrag nicht aufgenom¬
menen Bestimmungen des Versailler Vertrags über¬
nehmen ; daß sie zwar berechtigt sind , an den Ent-
schädigungs - oder anderen Kommissionen teilzunehmen,
aber nicht verpflichtet , sich an irgend einer solchen Kom¬
mission zu beteiligen.

Artikel 3 besagt , daß der Vertrag gemäß den ver¬
fassungsrechtlichen Formen der vertragschließenden
Teile ratifiziert werden und sofort mit Austausch der
Ratifikationsurkunden , was so bald wie möglich in
Berlin stattfinden wird , in Kraft treten soll.

Paris , 26 . Aug . „Echo de Paris " meldet , das
deutsche Volk werde mit dem Frieden mit Amerika
schwerlich zufrieden sein . Die Reichsregierung habe
nur in beschränktem Maß Zugeständnisse erreichen kön¬
nen . Dagegen seien die Amerikaner sehr befriedigt.

Nach dem „Herald" wird die Freigabe des deut¬
schen Privateigentums in Amerika besonderen
Vereinbarungen Vorbehalten bleiben. Die Ansprüche
amerikanischer Gläubiger gegen deutsche Firmen sol-
en vorläufig durch die deutschen Guthaben gesichert

blxlben . Der Milliardär Morgan soll geäußert ha¬
ben , er halte auch nach dem Friedensschluß die Ge¬
währung eines Kredits an Deutschland für unmög¬
lich , solange Deutschland die Massenfabrikation von
Papiergeld fortsetze oder solange nicht die Finanzen
Deutschlands von den Mächten überwacht werden.

Die neuen BearnLenbezüge.
Berlin , 26 . Aug. (Amtlich .) Die unter Vorsitz des

Reichskanzlers geführten Verhandlungen der Reichsre¬
gierung mit den Vertretern der Beamten , Angestellten
und Arbeiter haben gestern in den späten Abendstunden
zu einer Einigung geführt . Das Reichskabinett
wird mit größter Beschleunigung zu dieser Vereinba¬
rung Stellung nehmen . Mit ihrer Annahme darf heute
gerechnet werden . Nach Verabredung mit den Führern
der Reichstagsfraktionen sollen die erhöhten Bezüge
alsbald nach Zustimmung des Reichsrats angewiesen
i» erden . Die Zustimmung des Reichstag wird nachträg¬
lich eingeholt werden. Die Bedingungen lauten:

1 . Der Teuerungszuschlag zum Grundgehalt
und Ortszuschlag für die planmäßigen Reichs¬
beamten wird für die Orte der Ortsklasse V auf
63 Prozent , für die Orte der Ortsklasse ö auf 91
Prozent , für die Orte der Ortsklasse O auf 89 Pro¬
zent, für die Orte der Ortsklasse O auf 87 Prozent,
für die Orte der Ortsklasse 6 auf 85 Prozent festge¬
setzt. Diese Erhöhung entspricht einer Aufbesserung
der Gesamtbezüge um 13v» bis 20 Prozent in den
Ortsklassen x—- L.

2 . Die männlichen außerplanmäßigen
Reichsbeamten erhalten zu ihrem bisherigen
Diensteinkommen nebst Teuerungszuschlag einen wei¬
teren Teuerungszuschlag in der Höhe , daß
ihr Diensteinkommen nebst Teuerungszuschlag das
Diensteinkommen nebst Teuerungszuschlag eines plan¬
mäßigen Beamten der ersten Besoldungsstufe ihrer Ein¬
gangsgruppe erreicht.

3. Die weiblichen außerplanmäßigen Reichsbe¬
amten erhalten zu ihrem bisherigen Diensteinkommen
nebst Teuerungszuschlag einen weiteren Teuerungszu¬
schlag.

4 . Die Teuerungszufchläge zu den Kinderzu-
sch lägen werden in den Orten der Ortsklasse v auf
200 Prozent , in den Orten der Ortsklasse 6 und c auf
175 Prozent , in den Orten der Ortsklasse v und kl auf
150 Prozent festgesetzt.

5 . Die vorgenannten Teuerungszuschläge werden ab
1 . August 1921 gewährt.

6 . Die Unterhaltszuschü sse im Vorberei¬
tungsdienst werden erhöht.

7 . Eine Einhaltung der vorstehend bewilligten Er¬
höhungen zur Abdeckung noch nicht getilgter , seiner¬
zeit gewährter Vorschüsse wird nicht stattfinden.

8 . Ueber die Beamten , die vor dem 1 . August 1921
aus dem Arbeiterstand in das Beamtenverhältnis
übernommen worden sind, findet eine Anrechnung der
aus Ziffer 1 sich ergebenden Erhöhung des Teuerungs¬
zuschlags aus die Ausgleichszulage nicht statt . Ferner
werden vom 1 . August 1921 ab die Ausgleichszula¬
gen nicht angerechnet bei s) Erhöhung der Bezüge in¬
folge Versetzung der Beamten in eine höhere Orts¬
klasse , d) Erhöhung der Bezüge infolge Versetzung des
dienstlichen Wohnsitzes in eine höhere Ortsklasse , c)
Erhöhung der Bezüge infolge Anwachsens der Kin¬
derzahl. Dagegen wird angerechnet <l) Erhöhung des
Grundgehalts bei Ausrückung in eine höhere Dienst¬
altersstufe und bei Beförderung , e) Erhöhung des Orts¬
zuschlages wegen des Uebertritts in eine höhere Orts¬
zuschlagsgruppe, k) die durch die Regelung zu 2 und 3
bewirkte Erhöhung der dienstlichen Sätze g) Erhöhung
des Teuerungszuschlags, soweit er auf die unter ä , e
und k genannten Erhöhungen des Grundgehalts '

, Orts¬
zuschlags und Diätensatzes durchzuführen ist.

9. Der bisherige Teuerungszuschlag für männliche
Arbeiter über 21 Jahren wird ab I . August die
Stunde um 1 Mark erhöht werden.

10. Für Pensionäre und Hinterbliebene
werden die aus der Erhöhung des Teuerungszuschlag¬
sich ergebenden Folgerungen gezogen . ,

Neues vom Tage.
Batocki Ausvankomnrissar.

Berlin , 26 . Aug . An Stelle des zurückgetreteneH
Kommerzienrats Guggenheimer wurde der frühere Le-
Pensmitteldiktator Oberprästdent a . D . von Batocki
zum Reichskommissar für den Wiederaufbau in den
feindlichen Kriegsgebieten ernannt.

TeuerurrgSznschläge.
Kassel , 25 . Aug . Der Verband der Metallindu¬

striellen Kassels und des benachbarten Jndustrie-
bezirks hat beschlossen, vom 15 . August ab die
Teuerungszuschläge an die Arbeiter in der Me¬
tallindustrie zu erhöhen. Den Angestellten soll mit
Wirkung vom 1 . August die Teuerungszuschläge für
Angestellte bis zu 18 Jahren von 60 aus 80 Prozent,
für Angestellte von 18—20 Jahren von 70 auf 90
Prozent und für alle Angestellten über 20 Jahre von
90 aus 120 Prozent erhöht werden.

Kundgebung der bayerischen Regierung.
München, 26 . Aug . Die bayerische Staatsregierung

erläßt eine Kundgebung, in der sie erklärt , sie habe
angesichts der tiefen Mißstimmung und der Beunruhi¬
gung weitester Kreise der Reichsregierung in Berlin
Vorschläge und Anträge unterbreitet , die der Preis¬
treiberei Einhalt gebieten und eine übermäßige Stei¬
gerung der Teuerung verhindern sollten. Die bayerische
Regierung wird beim Reichsrat eine Verordnung be¬
antragen , wonach der Handel mit Getreide und
Kartoffeln konzessioniert und überwacht
werden soll. Wie die Reichsregierung versichert , sei
die weitere Gewährung von 200 Gramm Tagesmenge
auf den Kopf der Bevölkerung zum amtlichen billigen
Preis sichergestellt . Die bayerische Staatsregierung
habe sich , wie sie es schon seit Wochen getan habe , auch
jetzt für eine entsprechende Erhöhung der Gehälter
und Löhne eingesetzt, um dadurch die Preissteigerung
nach Möglichkeit auszugleichen. Auch in der Privat-
^ndustrie seien die Arbeitgeber bereits in die Vorberei¬
tungen zur Erhöhung der Löhue und Gehälter etn-
getreten . Nirgends zeige sich ein ernstlicher Widerstand
der Arbeitgeber. Der politische Radikalismus
versuche, die wirtschaftliche Not der Teuerung für seine
politischen Zwecke zu mißbrauchen. Die Be¬
völkerung müsse dringend gewarnt werden, jich von
jenen Leuten zu Unbesonnenheiten und verhängnis¬
vollen Schritten verleiten zu lassen . Die Staatsre¬
gierung werde mit allen Mitteln Ruhe und Ordnung
und Sicherheit ausrechterhalten, wenn es politischen
Hetzern gelingen sollte , die Massen für ihre Zwecke
wieder auf die Straße zu treiben.

Rathenaus Wiederausbauvertrag «-gelehnt?
Paris , 26 . Aug . Wie das „Journal des Debats"

meldet , hat die Wiederherstellungskommissiondas Ab¬
kommen Rathenaus über den Wiederaufbau verwor¬
fen und die unmittelbare Verbindung zwischen den
französischen Kriegsgeschädigten und den deutschen
Liest -"n --'^ irmen abgelehnt.

Sormtagsgedanken.
Aufwärts!

Ins Hohe bauen ! ins Tiefe schauen!
Nach oben leben ! nach unten geben!
Mit ernstem Ringen ins Weite dringen!
Doch im Entfalten zusammen!

W . Müller.

Aus Stadt und Land.
N11e>rtela, 2V. AugustISA.

* Uevertrage« wurde je eine Postsekretärsteüe den Post.
Praktikanten 1. KlaffeStöhr in Nagold und Meuer
(Heinrich ) in Alten steig.

Der B»«l> christlicher Posa»»e»chöre , auf dem Bode»
ev . Allianz stehend, und Chöre sowohl der ev. Landeskirche,
wie der Freikirchen in sich vereinigend, wird kommenden
Sonntag Nachmittag 3 Uhr mit einigen seiner Chöre in der
Methodistenkapelle hier ein Musikfest veranstalten. Etwa 100
Bläser werden zusammen kommen, «m — dem Zweck des
Bundes entsprechend — die christliche Musik zu pflegen und
durch gegenseitige Fühlungnahme einander in der schönen u.
guten Sache zu ermuntem und zu fördern. Ueber Mittag
sollen einige Stücke vom HelleSberg aus gespielt werden. —
Am Montag Abend wird ebendaselbst Missionar Schmidt-
Heilbronn, der 13 Jahre im BiSmaickarchipel tätig war,
einenLichtbilder - Vortrag halten , über : . Misstons¬
arbeit unter den Kannibalen im Bismarckarchipel. " N.

* Frendenstatt, 86 . Aug. (Die EingemeindungSfrage
von Friedrichstal .) In der Frage der Eingemeindung von
Friedlichst «!, Gemeinde BaierSbronn , nach Freudenstadt hat
das Ministerium des Innern anerkannt, daß die Verhält-
niffe bezüglich der Gemeinde Friedrichstal (63 Familien in
Friedrichstal sollen das Bürgerrecht in Freudenstadt , 33 Fa¬
milien in BaierSbronn besitzen , 16 Familien sollen ohne Bür¬
gerrecht sein) eine anderweitige Regelung erfordert. Bevor
das Weitere Hiewegen eingeleitet wird, sollen zunächst) die
wahlberechtigten Einwohner der Parzelle FrirdrichStal im
Wege der Abstimmung erklären, ob der Ort nach Freu¬
stadt eingemeindet werden, oder bei BaierSbronn verbleiben
soll . Die Abstimmung gibt aber noch keine Entscheidung,
sondern soll nur dem Ministerium die Wünsche der Fried-
richStäler zeigen . Das Obersmt hat die Abstimmung auf
Sonntag , den 35 . Sept. festgesetzt.

Stuttgart , 26 . Aug. (Vom Landtag . ) Folgende
Kleine Anfrage hat der Abg, Dr . Beißwänger (BP .)
an das Staatsministeriunr gerichtet: Die Wasserwerk¬
besitzer haben durch sehr niedrigen , schon lange Zeit dru-
erndcn Wasscrstand dieses Jahr außerordentlich notgc lit¬
ten . Ist das Staatsministerium bereit , dafür zu sorgen,
daß bei wiederkommendem normalem Wasserstande die
durch Wasserkraft getriebenen Mühlen, Sägewerke und
sonstigen Betriebe nicht durch den Zwang des AchS-
stundcngesetzes weiter bedrückt und in ihrer Existenz be¬
droht werden?

Stuttgart , 26 . Aug. (Lohnbewegung . ) Der
Verband württ . Metallindustrieller hat beschlos¬
sen, über die von den Arbeitgeberbelsitzern im Schlich-
Imrgsausschnß gemachten Vorschläge bezüglich Teuerungs¬
zulage nicht hinauszugehen.

Der SchlichtungsausschußHat für die Textilindu¬
strie folgenden Schiedsspruch gefällt : Allen Arbeitern
und Arbeiterinnen in den Betrieben der Mitglieder des
Verbandes Südd . Textilarbeitgeber Landesgruppe Würt¬
temberg wird an Stelle der ab 1 . Nov . 1920 festgesetzten
Teuerungszulage auf die Normalstundenlöhne vom 15.
Mai 1920 eine neue Teuerungszulage in folgender Höhe
gewährt : ab 1 . August 192 : 20 Prozent, ab 1 . Sept.
1921 : 40 Prozent . Der Schiedsspruch wurde von Ar¬
beitgeberseite angenommen ; von Arbeitnehmerseite ab¬
gelehnt.

Weitere Lohnkämpfe. Ein Vergleichsvorschlag
des Unparteiischen in der Verhandlung über die Lohn¬
bewegung der württ . Holzindustrie mit einem Zu¬
schlag von 1 . 40 Mk . pro Stunde, ist von den Arbeitgebern
abgelchnt worden . — Die Arbeiter und Arbeiterinnender
Edelmetall- und optischen Industrie haben ihre Kün¬
digung eingereicht.

Falsche Fünfmarkscheine sind gegenwärtig im
Umlauf. Die am häufigsten vorkommende Fälschung
macht den Eindruck einer abgenützten Banknote . Darauf
ist es wohl auch zurückzuführen, daß die ziemlich schlechte
Nachahmung in großem Umfang in Verkehr gesetzt wer¬
den konnte. Der Truck ist undeutlich die Nummern sind
meist etwas verwischt. Die Buchstaben am unteren Rande
der Vorderseite sind stets die gleichen 88b . Die Buch¬
staben 88V (Reichsbankdirektorium ) sind nicht wie bei
der echten Banknote , mit durchlaufenden, sondern mit
unterbrochenen Strichen versehen.

Göppingen, 26 . Aug. (Billiges Schweine¬
fleisch .) Infolge eines günstigen Abschlusses der Metz-
gergenossenschaft wurde hier sin sämtlichen Metzgerläden
am Mittwoch und Donnerstag Schweinefleisch um 10
Mark das Pfund verkauft. In Stuttgart kostet es 16,
anderswo 15, mindestens 14 Mk.

Hridenheim , 26 . Aug . (Kampfstimmung . ) Die
Urabstimmung der Textilarbeiter im Bezirk über die
Frage, ob im Falle der Ablehnung ihrer Forderungen
durch die Arbeitgeber in den Streit eingetreten werden
soll, ergab eine Mehrheit von 82 Prozent für den Streik.

Hevrerralb , 26 . Aug . (Trachtenfest . ) Unter leb¬
hafter Beteiligung wurde hier ein schwäbisches Trachtenfest
abgehalten . Der beträchtliche Reingewinn kommt der
Kriegcrsnrsorge zugute.

Hsrb , 26 . Aug . (Schwere Beute .) Auf dem
Schloßgut Hvh . nmühringen wurden durch Einbruch 7 Ztr.
Weizen gestohlen und mit einem zweirädrigen Karren
abgefahren . Man folgte den Spuren und fand bei einer
Haussuchung den versteckten Weizen . Die Diebe mußten
den Weizen wieder den Berg hinauffahren.

Lentkirch , 26 . Aug . (Die bayerischen Käse¬
wucherer . ) Nunmehr werden auch die bisher geheim ge¬
haltenen Namen der weiteren Kemptener Käsewucherer und
Schieber , die nach Rosenbauin verhaftet wurden , bekannt.
Es sind die beiden Käsegroßhändler L. Viktor und A.
Strauß jun . Sie sind bereits in Untersuchungshaft.



Handel und Verrehr.
Stuttgart , 26 . Aug . ( September - Pferde ¬

markt . ) Das Stadt . Nachrichtenamt teilt mit : Der
nächste Stuttgarter Pferdemarkt wird , zugleich mit
einem Hundemarkt, am 19 . und 20 . September d . I.
auf dem Cannstatter Wasen (Volksfestplatz) abgehal¬
ten . Die mit dem Markt verbundene Ausstellung und
der Verkauf von Wagen, Sattlerwaren , landw . Ma¬
schinen und Geräten findet nicht , wie geplant und
ausgeschrieben , in der städt . Gewerbehalle, sondern
ebenfalls aus dem Cannstatter Wasen (unter der Kö-
mg-Karls -Brücke) statt. Der Auftrieb der Pferde zum
Markt hat ausschließlich durch die Werner- und Karls-
stratze über die Querstraße o . beim Verwaltungsge¬
bäude auf dem Wasen zu erfolgen- Personen und
Pferde aus Sperrbezirken sind vom Marktbesuch aus¬
geschlossen.

Zindelfingen, 26 . Aug . (Südd . Wo llauktio n .)
Erstmals in diesem Jahr wird eine dritte Herbstauktion,
aus der 7000 Zentner vollschürige Wolle zum Verkauf
kommen , in Bamberg abgehalten . Wie uns mitgeteilt
wird , findet dieselbe Mitte September statt.

Vermischtes.
ISS Jahre . In Jechtingen bei Breisach feierte

die Frau Karoline Nadler am 25 . August den hun¬
dertsten Geburtstag.

Eine Stiftung Rockefellers . Rackeseller hat der Ha-
ward -Ulllversität 1785 000 Dollar geschenkt zur Ein¬
richtung einer öffentlichen Schule für Gesundheits¬
pflege.

Tie erste » Sowjetmarken . Nach zwei Jahren un¬
entgeltlichen Postverkehrs sieht sich die Sowjetregie¬
rung gezwungen , zum Gebrauch vsn Briefmarken zu¬
rückzukehren, infolge der Wiedereröffnung der Han¬
delsbeziehungen mit dem Ausland . Es sollen Serien
von Briefmarken ausgegeben werden, deren niedrigste
entsprechend der Entwertung der russischen Valuta ein
Rubel ist . Als Bilder werden auf den Marken Le¬
nin , Trotzki, Karl Marx und andere Sozialistenfüh¬
rer erscheinen, in dieselbe Umrahmung eingesügt, die
schon die Marken der zaristischen Regierung hatten.
Eine Postkarte oder ein Stadtbrief kostet 100 Rubel,
ein Brief nach auswärts 250 Rubel , ein Einschreib¬
brief 1000 Rubel . Stadttelegramme 100 Rubel das

Wort , Telegramme nach auswärts 500 Nuvel uns ^ n-
telegramme 1000 Rubel das Wort . Eine Eisenbahn¬
fahrkarte von Petersburg nach Moskau kostet 140 000
Rubel , hinzu kommen jedoch verschiedene besondere"
Ausgaben für Platzkarte, Eilzuschlag rrsw . , sodaß die
Fahrtausgabe für die Strecke von ZOO ^ ' wniewr
250 non :;oo 060 Rubel beträgt.

DI ^

Letzte Nachrichten.
WTB . Bern », 86 . Aug . Wie die . Deutsche Allgem.

Zeitung * erfährt , plant das Reichsarbeitsministerium ei«e
Neuregelung - er Souutagsruhe im Handelsgewerbe . Es
ist eins unverbindliche Rundfrage an die Länderregierungen
ergangen , um zu erfahren , wie sie sich zu der beabsichtigten
Neuregelung stellen werden , die für jede» Monat einen Sonn¬
tag zu dreistündiger Arbeitszeit freizugeben vorsteht . Zu der
Neuregelung sah sich das ArbeitSministerium hauptsächlich
mit Rücksicht auf die Interessen der landw . Bevölkerung
veranlaßt.

WTB . Brrli «, 36 . Aug . Die im Deutsche « Elsen-
bahnerverbaa - organisierten Beamten und Arbeiter des
Direktionsbezirks Berlin beschlossen gestern in einer Versamm¬
lung , das Angebot der Regierung abzulehnen und bei ihren
Forderungen zu verharren . Sie fordern den Hauptvorstand
auf , der Regierung ein kurzfristiges Ultimatum zu stellen.
Falls ihre Forderungen bis zum 1 . Sept . nicht verwirklicht
würden , sei mit dem Streik zu antworten.

WTB . Berli » , 37 . Aug . Einstimmig sprechen sämtliche
Blätter ihre tiefe Entrüstung über de» feige » Meuchelmord
a« Erzberger aus und fürchten schwere Erschütterungen für
das nicht zur Ruhe kommende deutsche Vaterland . Während

MMtM!
Infolge des niederen Wasserstandes sind wir

gezwungen, aus strengste

EiuhllltW -er DreWrdnung
zu dringen. Zuwiderhandlungen müssen wir im
Interesse aller Stromabnehmer durch Slromentzug
ahnden.

Es wird ferner daraus hingewiesen, daß bei
Ueberlastung des Werkes infolge Nichteinhaltung
der Dreschordnung nur durch Abschaltung ganzer
Leitungsstrecken abgeholfen werden kann.

Während der Ltchtzeit dürfen keine Motoren
m Betrieb sein.

Station Teinach , 26 . August 1921.

SMMevttbiisd Elebtkiz
'tStMkk

Teimch-Stiitioll <S. L T )
Gewerbeoerei« Atteusteig.

Bei genügender Beteiligung wird im Laufe des Herbstes
Ai der Gewerbeschule ein

Kurs
zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung

sbgehalten . Anmeldungen wollen alsbald bei Gewerbe-
schulvorstand Keppler gemacht werden.

Der Ausschuß.

! Atteusteig.

Empfehle frisch eingetroffen

Mais , Maisgrietz , Maismehl, .
Maissutlrrmehl , Hülsenfrucht- r
mehl, Bohnenschrot , Palmkern - !
schrot,Mischfutter,Knochenmehl, r

i Tierkörpermehl, Keissutter-
r mehl, Hadermelaste, Torfmelaffe,
^

Reisfutterkuchen, Bruchreis.

j R . Schnierle . E
oo - oraaaoa aL aaaao o a a oooooaaoaaaaoa « » » » « »

VMM » kdi, W,
Me Maler- »lld SM -ZtlMg

des Bezirks Nagold.
Am Gouutag, de« 28 . Aug. IV2 li , nach « . 2 Uhr

findet im Gasthaus z . Schwaue « in Altrusteig eine

Vollversammlung
statt.

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben.
Der Vorfitzeude.

Bremer Lloyd
- -
vorzüglicher Tabak für
große und kleine Pfeifen ^
100 Gr . 6 .— bei

Karl Hrr - ßler seu.
Altensteig.

Berueck.
Einen guterhaltenen

Ovalofen
mit Borherd , sowie einen
älteren , eisernen

Herd
setzt dem verkauf aus

Soh . Ehret
Maurermeister.

SW M l»«sen:
Wohnhaus mit oder
ohne Garten , gleich
welcherLage , Bezieh-
barkeit nicht Bedingung.

Offerten erbeten unter
Nr . 187 cm die Ge¬
schäftsstelle ds . Blattes.

Atteusteig.

Saat-Senf-
Same»

ist wieder eingetroffen bei

Hk. Mghllkd jk.
Ntteusteig.

Mer
jeder Art . Blume « - und

Brautkränzewerden

Wer eiMshm
. bei

W. Köhler
Buchbinder.
Atteusteig.

In ein hiesiges Geschäfts¬
haus wird ein tüchtiges

eu
für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn sofort gesucht.
Zweites Mädchen vorhanden.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

in der Beurteilung der Motive der Tat die Rechtspresse zur
Vorsicht rät und die endgültige Aufklärung des Anschlags
abwarten will , sprechen die Blätter von der » Germania*
bis zur » Roten Fahne * von einem politischen Mord.

WTB . Müuche », 36 . Aug . Zu den von den sozialisti¬
schen Parteien für heute einberufenen Protestversammluugt»
gegeu di « Tr »er »»g ziehen seit den frühen Abendstunde»
große Scharen in geschloffenen Zügen nach den im Osten
der Stadt gelegenen BetsammluugSlokale « . Die Brücken sind
durch Schutzpolizei bewacht . Es gelangte eine Entschließung
zur Annahme , in der zum Ausdruck gebracht wird , daß die
Veteranen der Arbeit , die Kriegerwitwen und - Waisen , sowie
die Hinterbliebenen dem Untergang entgegensetze », wenn dem
tollwütigen Verlangen der Landwirtschaft nicht entgegenge-
arbeitet wird . — Ein bedauerlicher Vorfall ereignete sich
um 10 Uhr 18 in der Nähe der Lukaskirche . Dort gab ein
unbekannter Zivilist 6 Revolverschüfse ab , die einen Man»
töteten und einen schwer verletzten . Der Täter ist ent-
kommen.

WTB . Loudo « , 37 . Aug . Ein von London nach Brüssel
fliegendes Popflugzeug ist, 4 Meilen von Calais entfernt,
i » Fla « « e« aufgrgauge « . Die Zahl der Opfer ist noch
nicht bekannt.

WTB . Kopeuhage », 37 . Aug . Das russische Gesuud-
Leiiskomitre bat einen Bericht über die Verbreit ««- - er
Cholera tu Rußla »- in der Zeit vom 1 . Januar bis 10.
August ds . Js . veröffentlicht . Darnach sind in dem genann¬
ten Zeitraum 78 Oll Cholerafakr bekanntgeworden . Am
schlimmsten wütet die Epidemie in Saratow , Ufa, Astrachan
und Zazizyn.

MTB . Bu - apest , 37 . Aug . Der gewesene Miuisterprä-
fi- e» t Dr . Alex «« - er Weierle ist gestern abend im Alter
von 73 Jahren gestorbe « .

MutmuUiches Walter.
Die Luftdruckverteilung scheint ziemlich ausgeglichen . Am

Sonntag und Montag ist vorwiegend trockenes und warmes
Wetter zu erwarten.

Druck und Berlaz der W. Rteker 'schea Bachdrackrrri AltenMfi
Für die LSMletkms »rrcmtsortlich: 3«d» ig Se«L

li/Ian lärds ctadeim nur mit ecd 'en Srsuns 'scten Ltofisrben
urci koictsro cüs jedrreicks Qrstirbroscöüre Ko. 2 von

lvitbelm Lrsurir . Lercllrchsit m . kerchr. bsttung . Oukittlndurg a . 8.

t^ laVsackdrett , kein keiden
unll Sürsts » ; scknelies uns
teicktes Vsscken bei grääter

ßekonung äe» Qevede»

<t»r beste selbsttätig?
^Vmrrjbnüttel von ßrößterVascbwirkung
Uderatl erkiltlllj , nur In Orlginat^ acduna, nieronl» >a»e.

uveinise «erzielter kteakc ! D Oie .» Oürrckdort.

LrklarunK.
Hiermit erkläre ick ökkentticti , dab

das mir von der kirms
zikM Sselsm, 08l83MSll^ 0dll.

Zedlsgvrs ! , llsgolü - Ssllptdsdllllor
rur Legutsckitung übergebene

ksMierle Sgeise-kegtSI
aus der jetzt eben rur Verteilung ge¬
langenden Partie in jeder kinsicbt
erstklassig und gans gesebmacklos
ist , vie ick es krüber suck nickt besser
bergestellt bade , ick kann deskalb
nur jedermann , der Wert auk ein reines,
gutes und kallbares Oe! legt , raten,
seine Oelsaaten rukig der klrma /Ukred
keolam , Nagold snruvertrsuen und sieb
nickt durcb Anpreisungen von sogen.
Oucb -Uskkinierern beirren ru lassen.

4M 8t keieliert. tlssolS
kruderer Indaber der Pa.

L . kk !ed8r '1Ll : !8 . . 0k1kLöM,llsgola.



Wolldecken s Vett-Ueberwüsse s Vettvorlagen s Wachstuche
Tischtücher , Qschciecken , Qsch ^euge am Mck , Damaste, Leit-Kattune , Vett^euge
Leinen, halbleinen in allen kreiten , pel^pique , pel^croisE, Vaumwolltücher

bei Mnahme von ganren unä halben Stücken preisennäkigung
ksrrisrt , geslrettt u . einfarbig, 8I )OI ''dO .S .H .s11s

I8s1ii ^ ) s ».27oIkt .sn .1is
ecktkarbig und nur beste Oualitätsn

8sE6Ü6rn prMiZö kül^ rLkUZö MMM , ksrÜAV Wellen

«Ks/zr^o/üs «Aka^s/'- «-A/sKs/sA
Uec1it26i1iA6 Linkkufe Zeslatten mir bei allerbesten Oualitäten nieclriZste kreise

ru bringen , vergleieben Sie aber bitte nicbt nur die kreise , sondern Qualität u . kreise-

Alteuftetg.

Zur rNost-Bereitung
empfehle:

> a Traubenzucker
Kunst-Honig

Süß - Stoff in Tabletten
Dr. Schweizer

's u.
SteiMwald

's Most-
substanzen M Süß -Stoff

Ehr. Bvrghard jr.

» ltrsstekg

Neue « und alte«

empfiehlt zu billigsten Preisen

M . Schmerle

Vieh - Verkauf.
Von nächste« Montag , dm 39 . ds . MtS -, von vor¬

mittags 7 Uhr ab, steht in unseren Stallungen im Gasthaus
z. Löwen in Calw ein sehr großer Transport Vieh

erstklassige
hochträchtige

Kalbinne«
trächtige

Kühe
Külberkühe

sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf, wozu Liebhaber freruidlichst einladm

Rnbin , Salomo « n«d
Max Löwengart.

hat«» tu »userer SchwarzwAder Tage»'
z«it*»ß »Nus Vmrauueu" »«sie« »rselr.

Xi

» lteustetg.
Frisch eingetroffm

ls große Fettvoll-

Bücklinge
bei

1 Stück Mk . L 80

Ehr. Bmghakd jk.

vonWohn- «ad Reuten-
Häuser, laudw. Luwese«,
Fabrikr », sowie Liege»,
schastr « aller « rt, Be¬
schaff,»- v. Hypothrle»-
kapitalte », Teilhaber etc
vermitteln streng reell,
und vorteilhaft der

Jmmodilira -Kouzer»
G ebr . GSuSwei«, Komm.
Ges . Flktale M« a. D.
Pionierftr . 88, Tel . 1059.
la Referenzm. Große
Erfolge.

Mtenstoig.

Irsuden -rueLör
8W8lokk

ltullstdoiiig
Vitkllo-Kllttsr
VirsMMb
kalmIiMkr

goä>Lsr-kri88
8edMMe!mirIl
keimt 8s!stöi

l> K8l. Vki»888ig
keIilrSb 8Mkll

empkiekit von kriscben
8endungen billigst

Altensteig.
Gnppennndeln
Banduudeln
Maeearoni
Gpaghettt
Hörule

empfiehlt
Karl Hentzkrr fe« .

Eisenwarenhandlung.

Mtevsteig.
L—S ordentl.

IMlse«
finden Lehrstelle

SMen»««.Mrl»

I GelMMns!
S Biete an einen Posten

I is 2« ilel>83elck
— garani . Leinen, Größe 150/60 cm (für 100 kg
— Frucht bezw . Mehl)
L das Stück zu Mark 4L .— und Mark 48 .—

I Is llrelisSelcs
S 140/65 cm (für 100 kg Frucht bezw . Mehl)
^ das Stück zu Mark L8 —,
L Größe 140/55 cm zu Mark LL.— das Stück

j Is 1 llte 8 Zeke
2L mit und ohne blauen Streifen Größe 135/65 u.
2L 135/55 cm
^ von Mark LL .— bis Mark SO.— das Stück
^ in verschiedenen Qualitäten.

^ versa»« geschieht av « einem Hager

Z 1^112
§ I . Li-beudörfer 's N«chs. »

D Ludwigsburg . V
^ > IIIII» I» !I» IN» » I» » » » II» » » » » » » l» » lip

Kammerjäger Brindöpke
konenet «ach hier «. Umgegend und vertilgtradikal
unterGarantie^ alten , Mäuse , W «uze», Och wa- e,
usw . Auch bei gefüllten Scheunen u . Speichern. — Wirkung
nachweisbar innerhalb 34 Stunden. Bestellungen werden noch
in der Geschäftsstelle ds . Bl . anasnommen.

S. m . b . H.

WWW

Feuerzeuge
und TaWillMM

sowie
Ersatz¬

teile
empfiehlt

fr. 5»
Flaschner-

meister
Alteusteig

Kirchliche Nachrichten.
14 . So«»t. «. Dr . 28 . Aug.

Evangel . Gottesdienst in
der Kirche um V- 10 Uhr.
Lieder i 31 , 393 . Darauf
gemeins.Kmdergotterdienst.

Uhr Christenlehre:
Töchter. Abends V.8 Uhr
Jungfrauenverein.

DouurrStag, 8 Uhr abends,
Bibelstunde i . Jugendheim.

Deweinfch. Ingendhel « «
Die Gemeinschaftsstunde fällt

am 38 . Aug . aus.

MeihodiftengewetAde.
Sonntag , dm 38 . Aug., vorm.

9 Uhr Predigt von Pred.
Elfner-Nagold, nachm . 3
Uhr Musiksest des Bundes
Christlicher Pvsaunmchöre
(Schwarzwald -Verband) .
Abends keine Versammlg.

Montag , dm 39 . Aug., abds.
8 Uhr Lichtbildervortrag
von Missionar Schmidt-
Heilbronn über , Mission« -
arbeit unter den Kannibalen
im Bismarck-Archipel.

Mittwoch, dm 31 . August,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetstunde.

F'
««i°kii

'
8 NllSlKXll'M

in bslcannt gutor yuaiität
kür SO, 100 und 150 Inter

ru blk. 15 , 30, 44
empkieklt:

I,orvu2 I,U2 jr., ^ 1tenste !g.

leckem , cker das Unglück batte,MscdiscktskraLk
2 U verden , ist vor allem an einer schnellen unck
diskreten Heilung sekr gelegen . Verlangen 8ie so-
kort okne jede Verpklicktung gegen Linsendung von
öäk. 2.— kürkorto unck Spesen sukkISrencks öroscdüre
über Heilung von Harnrokrenlelcksn beiderlei Oe-
scbleckter in kriscben unck ganr veralteten küllen,
von LzrpdtUs obne öeruksstSrung , okne Linspritzung,
okne Lalvarsan und Ouscksilbsr , von üllanaes-
sckrvacde (llrkolge bei allen /lltersFtiilen^ von lVekü--
üull . Zusendung in versckklosseaem öoppelbriek,
okne jeden ^ ukckruck , kalls gevünscbt , senden vir
Lroscbüre unter Linsckreiben . I-eicksn genau an¬
geben , damit ricbtigs öroscbürs gesandt virck.
vr . weck . « . Seemann 8 . m . d . Sommorksld
L. 301 . (Ler . krankkurt, Oder ) . Unter speriai-
Srrtlicber Geltung. Ickten 8ie genau auk Adresse,
da in letzter 2eit üknlioks Institute auktaucden
8cbreiben 8is sokort , vir geben Idnen aucb seit
langen lakren devükrte Präparate an , die durcb
unsere Versand -^ potkeke od . jede andere /lpotdeke
ru erkalten sind.

- SeGMü L MsM« k
§ ist wieder eingetroffm und jede Menge zu habe» »
L in der L
I Schmarzwald - Drogerie Altettstelg »

Telefon 41 8
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